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Ziegen leiden an Folgen des Winters
Das Spendenaufkommen sinkt, die Betriebskosten steigen.

Das mehr als 60 Jahre alte Tiergehege im Wichteltal braucht Untersttitzung

lbn Tobios Appelt

üherrfir. Das Ticrgehcsc im wich-
teltal leidet unter den Folgen des

Wintel§ Kälte und Schnee hätten
zu eincm enormen ANticg dcr Be-
triebskosren getuhrt, sagen die Ver
anh,ortlichen des Vereinq die sich
um die Pflege der Anlage und die
Belreuung der dort lebenden 24
Ziegen kümmern. Der Verein ist
zur Zeit dringend auf Fütterspen-

Allein uln die Betriebskosten der
Anlage zu decken, bräuchte der
Verein pro lahr eiwa 12000 bis
15 000 Euro Spendengeider Doch
die Bereitschaft, Oeld zu geben, ist
offenbar rückläufig: 2012 sei das

Spendenaulkommen im Vergl€ich
züm Vorjahr um etwa ein Driael se-
sunken. Die fatale Folge: weniger
Einnahmen bei zugleich steigen

Wegen des sirengen Winters
mussten die Vereinsmitglieder dje
Ziegen !,erstärki mit Heu lüttem,
weil die Tiere nicht ans Graskom-
men konnten. Allein die Futterkos
ten schlügen auliJahrgercchnet-
mit etwa 300 Euro im Monat zu Bu-
chc - Tendcnz steigend.

Doch auch die Aussaben für
Strom sind im veigangeDen Mnier
explodiert: Sobald die Temperalu-
ren unier vier crad Celsius sinken,
springr im Stall eine Elekro Hei
zung an, die dafur sorg1, dass das
Tlinkvasser der Zi€gen nicht se'

ftieri. ,,Und irn vergangenen win-
ier ist die oft angesprungen", sagt
Christian Voß \om Vorstand des 20
Mitglieder zählenden Vereins

zu den Flxkosten komme oben-
drein der monatliche Abtransport
des Ziegenmists - etwa 80 Euro im
Monat. Und auch der Tielarzt wi[.
dass seine Rechnungen bez.ahlt

Im Wichtehal leben Ziegen, die
von ihren Haltem abg€seber wur-
den, Fundtiere, aber auch solche,
die aus nicht arigerechter Haltung
gerettet worden sjnd. ,,Darunter
sind jede M€nse alte und schsäche
Tiere", sagtVoßlandsrnitglied Ale'
xander Kirstein. ,,Besonders für sie
war der lanSe Winier echi hart."

Etu€nanlleßlholnasfu6tm ckGolenia,Chdsrian\bßundAlo6nderNkste-
in (vL), allesämt \rorstandsmilgü€d€i des Vel€tls ,,IlerydEgr Wlchtrltil".

sich fur Ziegen interessieren."
An ied€m Donnerstas kommen

die Vereinsmitglieder ab 18.50 Uhr
auf dem Gelände zusammen- Besu-
cher sind willkommen. G€spro-
chen wird dann auch über zukünI
tige Projekte ' die slets not$endiie
Investitionen mit sich bringen: Das

Staudach muss bald neu abgedich-
tet wErden, Teile des Zauns müssen
ersetzt oder stabilisierl $,erden. Die
Lisle isi lang. Ein Traum der Ehren-
amdichen wäe die Anschatruns
eines Futteßpendeß aber solch
eine Maschine schlüge mii mehre-
ren tausend Euro zu Buche.
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Das G€hege hat eine lange Tradi
tion. Anfang der 1950erJahre ist es
gegründet worden, sagt Voß. \4?ih-
rend früher die Tiere noch des Flei
sches wegen geschlachtet würden,
sei dies alleßpätestens seit der Ver-
einsgründung 2004 tabu- Die Zie-
gen leben auf dem 2,5-Hellar grl>

ßen Areal völlig unbehellig'bis zu
ihrem Lebensende. ,,Es ist ein€ tut
Gnadenhof', sagt Kirstein.

Tierfreunde, die die tubeit des
Vereins ünießiüizen \rollen. kön-
nen Patenschaften für Ziegen über-
nehmen. ,,Etwa 15 Paten sind seit
vielen lahren fest dabei, andere Pa'
tenschaften stehen stets auf der
Kippe", sagt Voß. ,,Ich stauns aber
immer wieder. wie viel€ Menschen
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Tag der offenen Tür
am osterwochenende

I D.s Wildg€h€g€ im wichtel-
tal, Höhe Hausnummer2lS,
lädt am samstag,30. Märl, zum

,Jag der offenen Tür. Ab 15 Uhr
gibtes führungen und eine be-
treute Fütteru ng der Tiere. Besu.

cher k0nnen dafür geschnittene
Möhren und Apfelmitb ngen.
Brot vertragen dielere nicht.

I AüSerdem: Fahrten mit dem
Räsenträktor iiherdas Vereins-
gelände. Nachmittags wird es
ab 16 Uhrein Osterfe uer geben.


